
Der deutsche „Kohleausstieg“ und
„dämliche“ Pressegedanken (dpa)

Am Freitag dem 3. Juli 2020 (NICHT einem Freitag dem 13. !!) stimmte der
Deutsche Bundestag und der Deutsche Bundesrat in Berlin, zwei zentralen
Gesetzen mehrheitlich zu, die damit den deutschen „Kohleausstieg bis
spätestens 2038“ gesetzlich regeln sollen. Am Abend dieses Tages, sah man im
deutschen „Qualitätsfernsehen“ entsprechende Bejubelung dieser Abstimmungen,
als ob damit buchstäblich „die WELT gerettet“ würde. Wie genau wo abgestimmt
wurde und wer dagegen stimmte, das hatte man wieder mal nicht nötig, zu
berichten. Ebenso wenig irgend ein Wort, was auch nur eventuell etwas gegen
diesen totalen „Kohleausstieg“ sprechen könnte. „Alternativlos und Basta!“,
ist eine hierzu perfekt passende Phrase einer riesigen Mehrheit in der
deutschen Politik dazu. „Sinnlose und bescheuerte industrielle
Selbstzerstörung“, nennen das Andere, leider eine Minderheit.

MMNews Video Interview vom 9.7.20 zum Kohleausstieg

Am nächsten Tag, dem Samstag, den 4. Juli 2020, war in einer Frankfurter
Zeitung, nur auf Seite 3, ein Bericht mit „Schreck-Bild“ (einer arbeitenden
Braunkohle-Baggerschaufel) dazu abgedruckt. Dieser Artikel hatte Mühe, nicht
in einen säuselnden Ton der „bejubelnden Hofberichterstattung“ abzuschweifen.
Dazu wurden einzelne Punkte der Materie, in Form von Fragenblocks&Antworten
aufgeführt. Doch das was darin alles NICHT aufgeführt und NICHT nachgefragt
wurde, verleitete zu einem rein subjektiven Urteil. Nämlich, dass dieser
ganze Artikel nur noch „Dämlich“ sei, für die „Presse“ kein Ruhmesblatt, eher
rüberkommend wie das Machwerk von „Armleuchtern“ – dies natürlich alles nur
in subjektiven eigenen innersten Gedanken fertiggedacht, ohne auch nur den
geringsten Anspruch an irgendeiner globalen Objektivität.

Am Ende dieses so emotional empfundenen Presseberichtes, war der Urheber zu
lesen. Drei kleine Buchstaben „dpa“ standen dort und fast automatisch sann
man darüber nach, ob das „dpa“ womöglich AUCH für „Dämliche Presse
Armleuchter“ stehen könnte? Doch dann siegte vernünftigerweise die gute
Erziehung und die Information wurde in der Erinnerung aufgerufen, dass „dpa“
für „Deutsche Presse Agentur“ steht, also keinesfalls für eventuelle
Assoziationen zu irgendwelchen „Armleuchtern.“

Die allermeisten Bürger in den deutschsprachigen Ländern, wissen gar nicht
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näher, was die „dpa“ eigentlich konkreter ist, welche Struktur und Aufgaben
sie hat und wem sie eigentlich gehört. Diesen Dingen wird ein eigener
künftiger Blog hier im Textatelier gewidmet werden, mit wohl interessanten
Einblicken in eine meist diskret verborgene Welt der Nachrichten und
Meinungsmache.

Nun hier mal „Butter bei die Fische“ und damit endlich mal dahin was NICHT in
dem dpa-Artikel zum „Kohleausstieg“ steht. Hin also zu dem, was somit einfach
wieder mal NICHT gedruckt und NICHT gefragt wird.

Funktioniert dieser „Kohleausstieg“ denn überhaupt und was ist, wenn das
NICHT der Fall ist? ist das dann Zurückzunehmen? Was ist bei steigenden
grossflächigen Stromnetz-Blackouts? Wird Deutschland dann nicht abhängig von
französischen und tschechischen Atomstromimporten? Wer sich mit den
Realitäten und der Physik von Strom jemals befasst hat, wird einen Horror vor
der „Kohlenkraftwerklosen“ Stromnetzzukunft haben. Doch dies wird in einem
separaten späteren Artikel hier, noch näher beleuchtet werden.

Warum steigt nur Deutschland, als einziges Land weltweit, jetzt gleichzeitig
aus Kernkraft und Kohle als Energielieferanten aus? Weltweit entstehen
derzeit neue Kernkraftwerke, darunter in Grossbritannien und auch Finnland.
Das ist eine nüchterne belegte Fakten-Tatsache und hat nichts mit
irgendwelchen persönlichen Meinungen oder Ansichten zu Kernkraft generell zu
tun. In „dpa“ und so, ist davon aber fast nie irgendwas zu lesen. Ist dies
ein gutmeinender „Schutz“ der Lesergemüter, vor unangenehmem eigenen
Nachdenken?

Warum werden überall auf der sonstigen Welt, viele neue Kohlekraftwerke
gebaut und weitere geplant? Allein in Asien sind das derzeit ca. 1600
(eintausendsechshundert) Kohlekraftwerke. Dazu kommen noch Afrika und
Südamerika als Ballungen. Diese Kraftwerksneubauten, sind meistens
vorfinanziert und gebaut mit Geld und Technik aus China. Der in deutschen
Medien verbreitete Grundtenor, die Länder Afrikas und Südamerikas, würden
sich auf Solar- und Windenergie konzentrieren, ist ein gepflegtes aber
unwahres Märchen. Wer nur Berichte der „dpa“ etwa zu Chinas Energieausbau
liest, erfährt von einigen Windrädern im Land aber nicht von dem immensen
Zubau bei Kernkraft und Kohle.

Allein bei den Kohlekraftwerken, baut nur das eine Land China allein,
jährlich fast soviel an Kapazitäten zu (als ZUBAU!) als etwa Deutschland
derzeit überhaupt insgesamt verfügt. Die Deutschen (und auch Schweizer)
könnten also soviel an Kraftwerkskapazitäten stilllegen wie sie wollen, bis
hin zur Totalaufgabe aber China baut dennoch allein jährlich mehr an neuen
Kohlkraftwerkskapazitäten zu. Insofern ist das deutsche „Kohleenergie-Opfer“
mathematisch wie auch faktisch sinnlos!

Dies hatte übrigens vor 2-3 Jahren sogar der Bayerische Arbeitgeberverband
erkannt und genauso in einer öffentlichen Tagung, vor laufenden BR-
Fernsehkameras ausgesagt (Herr Gaffal) aber danach tat sich da irgendwie dazu
gar nichts mehr und das bleierne Mäntelchen der Verschwiegenheit breitete
sich aus. Zugleich wandelte sich der bayerische Ministerpräsident Markus
Söder (CSU) allmählich zu einer Art „Grün-Klon-Politiker“ und wollte grüner



sein, als die deutschen GRÜNEN selbst.

All diese berechtigen Fragen und Dinge, gerade zum Kohleausstieg, werden
hierzulande also nie wirklich gestellt, nie vollständig geschrieben und nie
zu den Knackpunkten berichtet. Dies obwohl sich jeder nüchterne Mensch
zumindest denken kann, dass all diese Fragen und immensen wichtigen
Unklarheiten, völlig berechtigt sind und aufgeklärt gehören. Doch was kein
„Meinungsthema“ ist wie hier, wird einfach nicht hinterfragt und eine
vermutliche Mehrheit der Menschen in D und CH, glauben wohl tatsächlich in
für diese Epoche schon schier unfassbarer Naivität, dass das Abschalten der
deutschen Kohlekraftwerke, irgendwie sowohl die „Welt rettet“ als ihnen auch
dennoch dabei ihren jetzigen Lebensstandard einigermassen zu halten. Dabei
ist der deutsche „Kohleausstieg“ wirklich absolut nur ein SINNLOSES OPFER!

Doch nicht nur dieser Kohleausstieg ist eine absolut unsinnige, bescheuerte
und logisch nicht begründbare Politik. Da kommen noch viel mehr Punkte dazu,
wie sie so von „dpa“ und anderen „Qualitätsmedien“ kaum oder gar nicht
berichtet werden. Daher hier noch ein Beispiel dieser irrsinnigen Politik in
Stichworten.

Es wird derzeit (2020) eine massive Schlechtmachung von Verbrennungsmotoren
betrieben und hirnlos einfach politisch auf „Elektromobilität“ gesetzt,
obwohl für jedes einzelne Elektroauto, bereits bei der Herstellung erst mal
Emissionen anfallen, wie ein 8 Jahre lang betriebenes sparsameres
Verbrennerauto. Dass dies die wichtigste deutsche Industrie, nämlich den
Automobilbau, letztendlich kaputtmachen kann und wird, weil China die im
Vergleich zu technisch komplexeren Verbrenner-Autos, die viel simpleren
Elektroautos immer viel billiger bauen kann und wird als hierzulande.
Deutschlands Industrie-Glanzstück wird also politisch gewollt kaputtgemacht!
Warum? Wegen der Abgase auf diesem Planeten? Das ist ein dummes Märchen für
Blindgläubige. Die realen konträren Fakten dazu sind auffindbar und auch
keine Fake-News. Auf der Technischen Hochschule Ingolstadt und anderswo, kann
man offizielle und belegte Zahlen dazu erhalten, was aber deutsche Politiker
und Journalisten, vehement tunlichst vermeiden und fast immer nur
totschweigen.

Allein 15 (fünfzehn) der grossen Containerschiffe auf den Weltmeeren, stossen
soviel an Abgasen aus, wie 750 (siebenhundertfünfzig) MILLIONEN AUTOS! Somit
könnte rechnerisch, die Stilllegung von nur 15+“X“ solcher Gross-
Containerschiffe, mehr Emissionen einsparen, als alle Verbrenner-Autos auf
dem Planeten zusammen! Wegen dem allerdreckigsten Treibstoff „Schweröl“ der
kostenmässig weniger wert ist, als sogar Rohöl, ist die Grossschifffahrt der
stärkste Emittent von globalen Emissionen, wenn man mal die Vulkane und
Erdspalten an Land und unter Wasser als „natürlich“ ausklammert. Hat dies
aber schon mal irgendwer, als von „dpa“ gemeldet oder sonst wie in Ihrer
Zeitung gestanden? Nein, die Containerschifffahrt ist nämlich vom „Pariser
Klimaabkommen“ überhaupt nicht einmal miterfasst und berücksichtig worden.
Nochmals wiederholt, der stärkste Emissionsbereich auf dem gesamten Planeten,
die Grossschifffahrt, ist bei „Paris“ überhaupt nicht miterfasst! Da staunt
der Leser. ja, DAS ist die derzeitige Politik in Deutschland, in der EU und
Weiter. BESCHEUERT und DUMM, ist dafür noch eine Höflichkeit als Kommentar.
Dies darf aber jetzt jeder Leser und jede Leserin dieser Zeilen, nun auch



jedem Politiker und Journalisten offen sagen. Natürlich auch jeder
Politikerin und jeder Journalistin! Wer solche sachlichen und
faktenbasierten, wichtigen Argumente einfach ignoriert, ist und bleibt nur
ein faktischer Dummkopf, auch wenn so jemand allerhöchste Posten oder Ämter
bekleidet.

Ach so! Man spricht dies mit den Containerschiffen womöglich politisch
deswegen nicht an, weil man den weltweiten Frachtverkehr mit den
„systemrelevanten“ grossen Containerschiffen, keinesfalls gefährden oder gar
behindern will? 15+“X“ weniger Schiffe, könnte womöglich sonst den globalen
Freihandel bedrohen?

Naja, es gibt je nach Zählung, derzeit global ca. 340 (Dreihundertvierzig)
solcher grossen Container-Schiffe und Gross-Tanker, wo die auch teils
riesigen Kreuzfahrschiffe für Touristenvergnügen, noch gar nicht eingerechnet
sind, somit da auch noch dazugezählt werden müssen. Von diesen 340 Container-
Schiffen also z.B. nur mal 20 Stück stilllegen, würde sämtliche weltweiten
Emissionen aller Verbrennerautos, mehr als ausgleichen und damit unzählige
Arbeitsplätze erhalten. Warum sich die Autokonzerne nicht mal ausnahmsweise
zusammentun und eine geldstarke globale Gemeinschaftsfirma gründen, die genau
solche älteren Grossschiffe aufkauft und stilllegt, das bleibt genauso deren
Geheimnis, wie die Irrungen der Politik. Unsere „Qualitätsmedien“ bringen
solche Dinge kaum oder gar nicht. Der Bürger wird verdummt und zum
dauerhaften Empfänger von einseitigen „Gründenk-Verdummungsnachrichten“ die
im Falle der Fernsehsender, sogar noch zwangsweise per Rundfunkgebühren zu
bezahlen ist. Beschwerdebriefe an die Redaktionen und Intendanten, bleiben
wirkungslos und meistens auch ohnehin einfach unbeantwortet. Gerade das
deutsche ZDF ist da schon schier wie ein „arrogantester deutscher
Fernsehsender“ ansehbar und eindrucksmässig rübergekommen.

Damit ist es nunmal derzeit, leider nur so „Exoten“ wie dem „Textatelier“
oder spezielle Seiten wie z.B. „Achgut“ oder „EIKE“ vorbehalten, all diese
Unklarheiten, wie auch Wissenslücken, immer wieder aufzugreifen und
nachzuhaken. Dazu wird neben ganz anderen Themen, auch im Jahre 2020, hier
noch einiges hier kommen.

Der Beitrag erschien zuerst im Textatelier Hess v. Bieberstein hier

https://www.textatelier.com/index.php?id=996&blognr=6445

